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SOEST ART Ein Wochenende voller Kultur

Déjà Vu verzichtete beim Auftritt in der BUND-Naturoase am Schlachthof bewusst auf
künstliche Beleuchtung – den Insekten zuliebe. FOTOS: BUNTE

Susanne Hohaus öffnete ihre Türen zum ersten Mal für
die Öffentlichkeit.

Künstlerin Petra Jordan (rechts) im Gespräch mit Besu-
cherin Joanna Kapinos – die Neusoesterin ist begeistert
vom hiesigen Kulturangebot.

Im Künstherlaus hatten
die Besucher Gelegen-
heit, Morgner-Stipen-
diaten Matthias Lars An-
ders kennenzulernen,
der dort bereits seine Ar-
beit aufgenommen hat.

Alle Einzelakteure – so
wie hier Isabel Zimbal
vom Liebesleben-Mu-
seum – und Institutionen
erhielten zum Dank ei-
nen Bogen mit persona-
lisierten Briefmarken.

Beim Kulturpicknick in den Rosengärten konnten die
Kinder selber künstlerisch aktiv werden.

Das Familienzentrum kleine Bürger baute gemeinsam mit Kindern auf dem nördlichen
Petrikrichhof aus Pappelementen einen Regenbogen als Zeichen für Toleranz.

Die Folkband „Greenstones“ hatte am Samstagvormittag im Garten des Röstaroma regen Zulauf.

75 Jahre Musikschule: Zum Auftakt der Konzertreihe brennt die Big Band
hard Ruthemeyer anschließend begeis-
tert. Die Konzertreihe dauert noch bis
Sonntag, zum Teil mit mehreren Pro-
grammpunkten an einem Tag. Das kom-
plette Programm gibt’s unter www.mu-
sikschulesoest.de/html/sommer-
nacht.html. KAB/FOTO: BUNTE

abräumte, überzeugte einmal mehr auf
ganzer Linie: „Man merkt, dass da eine
gewisse Leidenschaft dahinter steckt, ein
ungeheuer tolles Team mit begeisterten
Menschen, die auch bereit sind, etwas zu
tun, und auch die Preisträger waren echt
klasse“, zeigte sich Bürgermeister Dr. Eck-

sitionen und Arrangements von Peter
Herbolzheimer, Sammy Nestico, George
Gershwin, Rob Pronk und Charlie Chaplin
den letzten Schliff verliehen. Auch die
Schülerband „funky friends“, die un-
längst bei der Bundesbegegnung 2022
„Jugend jazzt“ in Lübeck den Studiopreis

Porsch einmal den Taktstock seiner „Bur-
ning Big Band“ an seinen alten Freunde
Kollegen Uwe Plath abgegeben, der wir
er an der Musikschule begann und heute
Leiter der Glen-Buschmann-Jazzakade-
mie ist. Plath hatte drei Tage lang mit den
Jugendlichen dem Programm mit Kompo-

Mit Ausnahme einiger weniger frei ge-
bliebener Plätze direkten neben der Büh-
ne konnte die Musikschule am Samstag-
abend beim Auftakt zum Reigen der Kon-
zerte anlässlich ihres 75. Geburtstags ein
volles Haus verzeichnen – oder vielmehr
eine volle Kirche. Dazu hatte Patrick


